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Technische 
Regeln für  

Arbeitsstätten 

Schutz vor Absturz und  
herabfallenden Gegenständen, 

Betreten von  
Gefahrenbereichen 

ASR A2.1 

Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) geben den Stand der Technik, Ar-
beitsmedizin und Arbeitshygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche 
Erkenntnisse für das Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten wieder.  

Sie werden vom Ausschuss für Arbeitsstätten ermittelt bzw. angepasst und vom 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales bekannt gegeben.  

Diese ASR A2.1 konkretisiert im Rahmen des Anwendungsbereiches die Anforde-
rungen der Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Einhaltung der Technischen Regeln 
kann der Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden Anforde-
rungen der Verordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber eine andere Lösung, muss 
er damit mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen Gesundheitsschutz für 
die Beschäftigten erreichen.  
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1 Zielstellung 

Diese ASR konkretisiert die Anforderungen an das Einrichten und Betreiben von Ar-
beitsplätzen und Verkehrswegen zum Schutz vor Absturz oder herabfallenden Ge-
genständen sowie die damit verbundenen Maßnahmen bezüglich des Betretens von 
Dächern oder anderen Gefahrenbereichen nach § 3a Abs. 1 der Arbeitsstättenver-
ordnung in Verbindung mit Punkt 1.5 Abs. 4 und Punkt 2.1 des Anhangs. 

2 Anwendungsbereich 

(1) Diese ASR gilt zum Schutz der Beschäftigte vor Absturz und vor herabfallen-
den Gegenständen sowie für das Betreten von Dächern oder Gefahrenbereichen. 

(2) Diese ASR gilt nicht für das Einrichten und Betreiben von Arbeitsplätzen und 
Verkehrswegen, die Bestandteil eines Arbeitsmittels sind, das in den Regelungsbe-
reich der Betriebssicherheitsverordnung fällt. 

(3) Abweichende/ergänzende Anforderungen für Baustellen werden zu einem 
späteren Zeitpunkt in diese Regel eingefügt. 

Hinweis: 

Beim Reinigen von Fenstern, Oberlichtern und lichtdurchlässigen Wänden ist diese 

Arbeitsstättenregel in Verbindung mit der ASR A1.6 „Fenster, Oberlichter, lichtdurch-

lässige Wände“ anzuwenden. 

3 Begriffsbestimmungen 

3.1 Absturz ist das Herabfallen von Personen auf eine tiefer gelegene Fläche 
oder einen Gegenstand. Als Absturz gilt auch das Durchbrechen durch eine nicht 
tragfähige Fläche oder das Hineinfallen und das Versinken in flüssigen oder körnigen 
Stoffen. 

3.2 Absturzkante ist die Kante, über die Beschäftigte abstürzen können (siehe 
Abb. 1).  

Eine Absturzkante ist definiert als: 

- Kante zu einer mehr als 60° geneigten Fläche (z. B. einer Dachfläche),  

- Übergang einer durchtrittsicheren zu einer nicht durchtrittsicheren Fläche, 

- Übergang von Flächen mit unterschiedlichen Neigungswinkeln von einer bis 
 zu 20° geneigten Fläche zu einer mehr als 60° geneigten Fläche oder  


